
12 I. Das Altertum.

a) 431—421. Unentschiedener Kampf.
a. —425 Der Krieg nach alter Weise.

Einfälle der Peloponnesier (Archidamos) in Attika
— Plünderungsfahrten der athenischen Flotte an

der peloponn. Küste. — Pest in Atlien, Perikies stirbt
429. — Potidaia erobert — Phormion im korinth. MB.

siegreich — Mytilene erobert, Kleon (427) — Plataiai

erliegt denThebanern (427) — Parteikämpfe in Kerkyra.
ß- —421 Der Krieg nach neuer Strategie.

425 Demosthenes besetzt Pylos — die Spartaner
auf Sphakteria — Kleon und Demosthenes

nehmen 120 Spartiaten gefangen. Vergebliche
Friedensversuche der Spartaner.

422 Brasidas, der die Spartaner nach der Chalki-
dike geführt, siegt und fällt bei Amphipolis —
auch Kleon fällt dort.

421 Friede des Nikias: Status quo ante.

b) 421—415. Fauler Friede.
Alkibiades, Liebling und Führer des athen. Demos — Bündnis mit

Argos — Sparta siegt bei Mantineia (418) und stellt
seinen peloponnesischen Bund wieder her.

c) 415—404. Athens Niedergang.
415—418 Sicilische Expedition.

Egestas Hilferuf — Athen sendet 134 Trieren, 5100 Hop-
liten unter Alkibiades, Nikias, Lamachos — Hermo-
kopidenprozefs — Alkibiades flieht nach Sparta —

der Spartaner Gylippos in Syrakus — der Athener
Demosthenes mit Heer und Flotte nach Sicilien —

Unglückliche Kämpfe der Athener — ihr verspäteter
Abzug (Mondfinsternis — Nikias) — Gefangen¬
nahme des Heeres — Nikias und Demosthenes

hingerichtet — die Latomieen.

413 Wirkungen der Ratschläge des Alkibiades: Die
Spartaner dauernd in Attika (Dekeleia), Abfall
der athen. Bundesgenossen aufser Samos, die
Spartaner im Bunde mit den Persern (Tissapher-
nes, Pharnabazos).

411 Alkibiades knüpft wieder mit Athen an: aristokra-


